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Blitzschutz

 verbunden werden
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 abgedeckt werden

 füllen

Wartung
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Grundsätzliche Arbeitsausrüstung

Leitern

Auf dem Dach

Freileitungen

 oder abgedeckt werden

  min. 1 m bis 1 kV

  min. 3 m bis 110 kV

  min. 5 m bis 380 kV

Lötarbeiten

-

-

-

-

Wind- und Schneelastverhältnisse:

 

In Dachrandbereichen und am First wirken durch Wirbelbildungen erhöhte Windbelastungen durch Sog und Druck. Der Einsatz un-

-
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Rohrdurchmesser

18 mm 1 mm

22 mm 1 mm

28 mm 1,5 mm

Rohrleitungen

Unterschiede Solarkreisläufe - Heizkreisläufe

Verbindungstechnik und der Abdichtung.

Rohleitungsverbindungen:

Rohrleitungsführungen:

Rohrdämmung:

Die angeführten Hinweise und Empfehlungen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es sind alle einschlägigen Richtlinien, 

-
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Bezeichnung                                        Basic Comfort

Keymarknummer                                     011-7S2712 F
Abmessungen
Höhe 2.043 mm
Breite 1.143 mm
Tiefe                                                                     80 mm
Wärmeträgerinhalt                                                 1,60 l
Bruttofläche 2,34 m²
Aperturfläche                                                      2,13 m²
Leergewicht                                                        40,0 kg
Durchströmungsform                                        Mªander
Glasdicke                                                            3,2 mm
spezielle Absorption 0,95
Emission 0,05
Konversionsfaktor                                                82,6 %
flächenbezogene Wärmekapazität 12,62 kJ/(m²K)
Max. Stillstandstemperatur 177 °C
Max. Betriebsdruck 10 bar
K1 4,441 W/(m²K)
K2 0,008 W/(m²K²)
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Platzbedarf

Platzbedarf FK Basic einreihig

Anzahl Module Brutto-Fläche Feldlänge
2 4,68 m 2.350 mm                                       
3                                                   7,02 m²  3.500 mm                                       
4                                                   9,36 m²                                              4.700 mm                             
5 11,7 m²  5.800 mm                                        
6 14,04 m²                                             6.900 mm                                        
7 16,38 m²                                             8.100 mm                                        
8 18,72 m²                                             9.300 mm                                         
9                                                  21,06 m²                                           10.400 mm
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-

ken mit Aushubsicherung einzusetzen.

5 -

ander verschalten werden.



Teil A Teil B Teil C Teil D

15° 1720 mm 130 mm

30° 853 mm 1557 mm 210 mm

1185 mm 1300 mm 275 mm

Das Teil D wird nur bei der Flachdachmontage eingesetzt ǳƴŘ ŜƴǘŦŅƭƭǘ

ōŜƛ bŜƛƎǳƴƎŜƴ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ ²ƛƴƪŜƭƴ. 

99
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A

für Flachdachmontage

für Fassadenmontage
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Teil A Teil B Teil C

15° 1720 mm

30° 853 mm 1557 mm

1185 mm 1300 mm

Das Teil D ist für die Fassadenmontage nicht erforderlich.

D
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Comfort

Eine angemessene Verteilung der Komponenten und Beschwerungslasten ist sicher zu stellen. Die Tabelle zeigt Beschwerungs-

Einbauwinkel 30°

Kollektor

Windzone und Einbauhöhe Comfort FK Basic FK Solinas 3

[kg]

360

360

280

[kg]

335

302

302

235

[kg]

219

197

197

Kollektor

Windzone und Einbauhöhe Comfort FK Basic FK Solinas 3

[kg]

522

366

[kg]

306

[kg]

286

258

258

200

überprüfen.

11
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-

-

Das Teil D wird nun im spitzen Winkel des Dreieckes zwischen 

D

A

C

B
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 (senkrecht)

Beim Aufstellen der Dreiecke sind möglichst die Abstände der Dreiecke zu beachten, da an den Stellen, an denen Dreiecke stehen, 

Untergrunds zu beachten.

-

Sechskantschrauben vorgebohrt.1

1.200 mm                  1 165 m              1 165 m                 1 165                  1 165 m                  1.165

13



am ersten Dreieck fest zu verschrauben.

...und nacheinander die Schiene mit dem Dreieck zu verschrau-

ben.
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1,80 m mitgeliefert.

Die Verstrebung wird mit den Sechskantschrauben an den Drei-

ecken verschraubt.

Ab einer Kollektoranzahl von 3 Kollektoren muss zwischen den 
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Nachdem der Kollektor in der oberen Schiene einhängt, werden 

die unteren Kollektorhaken gelöst und nach unten geschoben, bis 

die Kollektorhaken angezogen. 

Die mitgelieferten Kollektorhaken werden mit der Halfenschraube 
M8 x 20 so am oberen Kollektorrahmen befestigt, dass der Kollek-
tor mittig auf den zuvor montierten Montageschienen liegt.

Achtung: 50 % der gelieferten Kollektorhaken sind mit Aushub-
Sicherung. Diese sind für die obere Montageschiene einzuset-
zen. Es ist darauf zu achten, dass die Profilnut der Halfenschrau-
be parallel zur Montageschiene liegt!

Die Kollektorhaken für die untere Montageschiene werden eben-
falls eingeschoben aber nur Handfest in ca. der Mitte des Kollek-
tors befestigt.

Danach kann der Kollektor an der oberen Schiene eingehangen 
werden.

ACHTUNG! Die Hammerkopfschrauben können nur über die 
Ecken in die Profilnut eingesetzt werden.
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Fühlertauchhülse (FTH)

Der Kollektorfühler ist immer am Vorlauf anzubringen!

(1) Gummistopfen am Kollektor abziehen
(2) den Fühler in die Tauchhülse einführen
(3) das Kabel bis zum Einrasten des Fühlerelements gleiten 
 lassen, ohne es zu blockieren
(4) Gummistopf
(5) den elektrischen Anschluss des Fühlers am Regler

ACHTUNG: Die maximale Anzahl an Kollektoren in Reihe beträgt 5 Stück, ansonsten Verschaltung nach Tichelmann oder
Verwendung von Abgleichventilen

Verbinden der Kollektoren untereinander

Die Kollektoren werden mi�els des Kollektorverbinders
miteinander verbunden. Vor dem Verbinden der Kollektoren
kann Fermit auf die Anschlussstutzen aufgetragen werden.

Das Verschrauben erfolgt mit einem 19 mm Maulschlüssel.
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Schienenverbinder

-

geschienen untereinander zu verbinden. Schienenverbinder nur 

-

nung der Schienen zu gewährleisten.
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Spülen

• on Fremdkörpern zu befreien
• mindestens 15 min. mit Wasser spülen
• Wird das Kollektorf
 da es sonst zu Frostschäden kommen kann
• Bei zu hohen Temperatur
• Ebenso bei Frost, da das Spülen zu Frostschäden führen kann
• tspricht Menge des einzufüllenden Wärmeträgers.

Dichtheitsprüfung

• Die Dichtheitsprüfung erfolgt nach dem Spülvorgang mit mind. 3 bar über einen Zeitraum von mind. 30 min.
• Prüfdruck darf während der Prüfung nicht abfallen
• eagiert.

Befüllen

• Konzentrat darf auf keinen Fall in der Anlage gemischt werden, da es sonst zu Frostschäden kommen kann
• 
 kommen kann
• 
 udrücken
• Die Pumpenlaufzeit sollte mind. 45 min. betragen und der Fülldruck mindestens 3 bar
• Das Wärmeträgermedium sollte dabei in verschiedenen Fließrichtungen durch die Anlage zurück in das Vorratsgefäß
 gepumpt werden.

Kontrollen vor Inbetriebnahme:

• Kontrolle der Verschraubungen und Revisionsdeckel
• Kontrolle, ob Anlage mit W
• Kontrolle des Mindestbefülldrucks bei kalter Anlage
• Kontrolle des Speicherkorrosionsschutzes
• Kontrolle der Anoden

Ers

• ACHTUNG: Kollektortemperaturen dürfen nicht über 130 °C sein, da Regelungen sonst Solarkreispumpen blockieren
• Umwälzpumpe einschalten
• starke Drucksch
• ellen (siehe Bedienungsanleitung der Regelung):

 

Durchflussmengen

• Durchflussmenge über den Tacose�er bei 100 % Drehzahl der Pumpe bes�mmen
• Der Durchfluss ist auf 0,8 l/min pro Kollektor einzustellen
• Im Probebetrieb kann dieser Wert op�miert werden, indem die Spreizung zwischen Vor- und Rücklauf auf eine Differenz

von 8 bis 10 Kelvin eingeregelt wird 
• ACHTUNG: Die maximale Anzahl an Kollektoren in Reihe beträgt 5 Stück, ansonsten Verschaltung nach Tichelmann oder

Verwendung von Abgleichven�len




